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Kantonsrat 

P 288 

Postulat Kurmann Michael und Mit. über eine Weiterentwicklung des Energie-

förderprogramms  

eröffnet am 22. Oktober 2024  

Der Regierungsrat wird beauftragt, im Rahmen des Planungsberichtes 2026 eine ergebnisof-

fene Prüfung der Weiterentwicklung des kantonalen Energieförderprogramms durchzufüh-

ren. Dabei ist insbesondere zu prüfen, wie das Programm in Zukunft eigenständig und unab-

hängig von den sinkenden Bundesmitteln fortgeführt werden kann. Im Fokus sollen die ge-

zielte Förderung von Massnahmen mit hohem Wirkungsfaktor und die Vermeidung von Mit-

nahmeeffekten stehen. Die Weiterentwicklung des Programms soll die bestehenden Anpas-

sungen, wie z. B. die Förderung des Wärmepumpen-System-Moduls (WPSM) und die verein-

fachte Beantragung für den Gebäudeenergieausweis der Kantone, der durch einen Planungs-

bericht ergänzt ist (GEAK-Plus), berücksichtigen und gegebenenfalls erweitern. 

 

Begründung: 

Gemäss dem Aufgaben- und Finanzplan (AFP) 2025–2028 des Bundes ist bereits im kommen-

den Jahr mit einer Reduktion der Bundesmittel für das Energieförderprogramm zu rechnen. 

Aufgrund des aktuellen Spardrucks auf Bundesebene ist zudem davon auszugehen, dass die 

Mittel in den kommenden Jahren weiter sinken werden. Insbesondere beim Gebäudepro-

gramm des Bundes wird der Wirkungsfaktor reduziert, wodurch mit deutlich weniger Unter-

stützung gerechnet werden muss. 

 

Die sinkenden Bundesmittel eröffnen jedoch die Chance, das kantonale Förderprogramm ei-

genständig und auf den Kanton Luzern angepasst und massgeschneidert weiterzuentwickeln. 

Dies erlaubt dem Kanton, gezieltere Massnahmen zu fördern, Mitnahmeeffekte zu eliminieren 

und so die Wirksamkeit des Programms zu erhöhen. Das Energieförderprogramm 2024 hat 

bereits einige Anpassungen vorgenommen, wie die Förderung des WPSM und die Anpassung 

der Gesuchprozesse für den GEAK-Plus. Die geplante Prüfung soll daher klären, inwiefern sol-

che und weitere Anpassungen im Rahmen eines eigenständigen kantonalen Förderpro-

gramms langfristig umgesetzt werden können. 

Kurmann Michael 

 

Meier Thomas, Piazza Daniel, Bucheli Hanspeter, Muff Sara, Bärtsch Korintha, Zbinden Sa-

muel, Küttel Beatrix, Bucher Markus, Gasser Daniel, Affentranger-Aregger Helen, Nussbaum 

Adrian, Stadelmann Karin Andrea, Frank Reto 
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P 288

Postulat Kurmann Michael und Mit. über eine Weiterentwicklung des Energieförderprogramms 

eröffnet am 22. Oktober 2024 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt

Der Regierungsrat wird beauftragt, im Rahmen des Planungsberichtes 2026 eine ergebnisoffene Prüfung der Weiterentwicklung des kantonalen Energieförderprogramms durchzuführen. Dabei ist insbesondere zu prüfen, wie das Programm in Zukunft eigenständig und unabhängig von den sinkenden Bundesmitteln fortgeführt werden kann. Im Fokus sollen die gezielte Förderung von Massnahmen mit hohem Wirkungsfaktor und die Vermeidung von Mitnahmeeffekten stehen. Die Weiterentwicklung des Programms soll die bestehenden Anpassungen, wie z. B. die Förderung des Wärmepumpen-System-Moduls (WPSM) und die vereinfachte Beantragung für den Gebäudeenergieausweis der Kantone, der durch einen Planungsbericht ergänzt ist (GEAK-Plus), berücksichtigen und gegebenenfalls erweitern.



Begründung:

Gemäss dem Aufgaben- und Finanzplan (AFP) 2025–2028 des Bundes ist bereits im kommenden Jahr mit einer Reduktion der Bundesmittel für das Energieförderprogramm zu rechnen. Aufgrund des aktuellen Spardrucks auf Bundesebene ist zudem davon auszugehen, dass die Mittel in den kommenden Jahren weiter sinken werden. Insbesondere beim Gebäudeprogramm des Bundes wird der Wirkungsfaktor reduziert, wodurch mit deutlich weniger Unterstützung gerechnet werden muss.



Die sinkenden Bundesmittel eröffnen jedoch die Chance, das kantonale Förderprogramm eigenständig und auf den Kanton Luzern angepasst und massgeschneidert weiterzuentwickeln. Dies erlaubt dem Kanton, gezieltere Massnahmen zu fördern, Mitnahmeeffekte zu eliminieren und so die Wirksamkeit des Programms zu erhöhen. Das Energieförderprogramm 2024 hat bereits einige Anpassungen vorgenommen, wie die Förderung des WPSM und die Anpassung der Gesuchprozesse für den GEAK-Plus. Die geplante Prüfung soll daher klären, inwiefern solche und weitere Anpassungen im Rahmen eines eigenständigen kantonalen Förderprogramms langfristig umgesetzt werden können.

Kurmann Michael
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